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Was ist DD-Lena? 
Im Projekt „DD-Lena: Dresden lernt nachhaltig: Strukturen für lebenslanges Lernen und für 
Kompetenzentwicklung im Sinne der Agenda 2030 der Vereinten Nationen“ entwickelt die 
Landeshauptstadt Dresden die kommunale Bildungslandschaft gezielt weiter. Dafür werden die beiden 
Leitideen des Verbindenden Lernens und der Bildung für nachhaltige Entwicklung zusammengedacht, 
um daraus innovative Lösungsansätze für aktuelle und künftige Herausforderungen abzuleiten. Das 
Projekt nutzt Bausteine einer wirkungsorientierten Planung. Es richtet sich vor allem an die 
kommunalen Schulen Dresdens und Akteure im Bereich der non-formalen Bildung, außerdem an 
Verantwortliche für Bildungsfragen in der städtischen Verwaltung und auch auf Landesebene. Im 
Projekt arbeiten drei wissenschaftliche Mitarbeitende in drei verschiedenen Dienststellen der 
Landeshauptstadt zusammen. Die Personalkosten sowie die Sachmittel werden bis Mai 2028 durch den 
Bund aus Mitteln der Europäischen Union aufgebracht. Den städtischen Eigenanteil erwirtschaftet das 
Projekt selbst, indem Schulgemeinschaften gezielt dabei unterstützt werden, den Wärmeverbrauch an 
ihrer Schule durch kluges Nutzerverhalten zu verringern.  

Die erste Stelle im Projekt wurde im August 2024 besetzt. Das aktuelle Team arbeitet seit Februar 2025 
zusammen. Im April 2025 stellte das Team auf der Auftaktkonferenz einem Fachpublikum von 120 
Bildungsverantwortlichen aus der Praxis und aus der Stadtverwaltung die Ergebnisse der Auftaktphase 
im Projekt DD-Lena vor. Für alle, die nicht dabei sein konnten oder die den Abend noch einmal 
nachvollziehen möchten, haben wir die Inhalte der Konferenz im Folgenden dokumentiert. 
 

 

Ziele für die Auftaktkonferenz 
Die Auftaktkonferenz im Projekt DD-Lena fand genau sechs Monate nach einer anderen Konferenz 

anlässlich der Vorstellung des Gesamtkonzepts Lebenslanges Lernen statt, die vom Bildungsbüro der 

Stadt ebenfalls für Bildungsakteure in Dresden organisiert worden war. Das Gesamtkonzept 

Lebenslanges Lernen richtet sich an Akteure in allen Bildungsbereichen in Dresden. Es gibt also 

zahlreiche Überschneidungen mit den Zielgruppen im Projekt DD-Lena. Ein erstes pragmatisches Ziel 

für die Auftaktkonferenz bestand darin, für die Teilnehmenden den Unterschied zwischen den 

Aktivitäten im Zusammenhang mit dem Gesamtkonzept Lebenslanges Lernen und den Aktivitäten im 

Rahmen des Projekts DD-Lena deutlich zu machen. Von dieser Überlegung ausgehend, arbeitete das 

Team in mehreren Planungsrunden Kriterien für einen Erfolg der Veranstaltung heraus. Dabei gewann 

die Sicht der Zielgruppen immer mehr an Gewicht. Sie sollten nach der Veranstaltung mit dem Gefühl 

nach Hause gehen, etwas Sinnvolles für ihre Arbeit dazugelernt zu haben. Wie das gelingen könnte, 

dafür hatten Gespräche mit Akteuren im Rahmen der Auftaktbefragung zum Projekt einige wichtige 

Stichworte geliefert. Die Akteure wünschten sich viel Raum für Vernetzung. Und sie wollten nicht auf 

der Ebene von Konzepten verharren, sondern sich darüber austauschen, wie die Konzepte in ihre 

konkrete berufliche Praxis übersetzt werden könnten. Um diese Wünsche umzusetzen, setzten wir uns 

für die Gestaltung der Konferenz folgende Ziele: 

• Die Akteure lernen einander besser kennen.  

• Die Veranstaltung ist selbst als Lernprozess für alle Beteiligten gestaltet. Damit leben wir die 

Lernkultur vor, die wir im Projekt stadtweit stärken wollen. 

• Alle Teilnehmenden werden inspiriert und ermutigt. Dazu lassen wir Akteure zu Wort kommen, 

die bereits vorbildlich umsetzen, wie sich Lernen in Dresden durch das Projekt entwickeln soll. 

DD-Lena ist ein Projekt der Landeshauptstadt Dresden zur Förderung Nachhaltiger Bildung und von 
Lebenslangem Lernen. Es bringt Schulen und Kitas, non-formale Bildungsakteure, Verwaltung und 
Partner zusammen und wird bis 2028 von Bund und EU gefördert. 

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwiYgPn35M2PAxXEwQIHHW18GhYQFnoECBcQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.dresden.de%2Fmedia%2Fpdf%2Fbildung%2FGesamtkonzept-Lebenslanges-Lernen-in-Dresden-2024.pdf&usg=AOvVaw0k3LZbrFjNRn_N0t5GpGdj&opi=89978449
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Sie berichten von ihren Erfolgen, aber auch von Hindernissen und teilen ihre Erfahrungen mit 

den Teilnehmenden. 

Auch die Sicht des Projektteams floss in die Vorbereitung ein. Für das Projekt diente die Konferenz als 

erster Meilenstein. Mit dieser Veranstaltung wurde die Auftaktphase abgeschlossen, die vor allem der 

Erkundung und dem Aufbau der Arbeitsstrukturen im Team gedient hatte. Gleichzeitig wurde die 

nächste Phase eingeleitet, bei der es darum gehen würde, das Projekt bei den Zielgruppen bekannt zu 

machen und gemeinsam mit ihnen erste konkrete Vorhaben zu erproben. Vor diesem Hintergrund 

sollte die Konferenz Folgendes leisten:  

• Die Akteure in den Zielgruppen lernen das Projekt-Team kennen.  

• Sie verstehen, wie das Projekt arbeitet. 

• Sie erfahren, was bisher im Projekt geschehen ist und was die nächsten Schritte sind. 

• Sie können mit dem Team über die Ergebnisse der Auftaktphase diskutieren. 

Anhand dieser Kriterien wurde das Programm entworfen.  
 

 

Ablaufplanung 
Bei der Planung achteten wir darauf, eine Gesamtlänge von zweieinhalb Stunden nicht zu 
überschreiten, und legten die Veranstaltung bewusst in die frühen Abendstunden, um möglichst vielen 
Interessierten eine Teilnahme zu ermöglichen. Als Veranstaltungsort konnten wir die Technischen 
Sammlungen in Dresden gewinnen. Sie sind neben dem Stadtmuseum das größte Haus im Verbund der 
Museen der Stadt Dresden und in einer ehemaligen Kamerafabrik untergebracht. Die Technischen 
Sammlungen verfügen über architektonisch ansprechende historische Räumlichkeiten und haben ihr 
Haus bewusst als Ort für aktive Besuche gestaltet. Sie verstehen sich als Vorreiter für Bildung für 
nachhaltige Entwicklung in Dresden. Von diesem Charakter des Ortes profitierte auch die Konferenz. 

Für die Ankündigung der Konferenz nutzten wir mehrere Verteiler, unter anderem vom Eigenbetrieb 
Kindertageseinrichtungen, vom Amt für Schulen, Verteiler aus dem Beteiligungsprozess zum 
Gesamtkonzept Lebenslanges Lernen und von den Städtischen Bibliotheken. Tatsächlich fand die 
Konferenz ein großes Echo, und wir konnten rund 120 Aktive aus verschiedenen Bildungsbereichen, 
aus allen Teilen der Stadt und aus der Verwaltung begrüßen.  
 

 

Vorstellung des Projekts DD-Lena 
Im vollständigen Titel des Projekts „Dresden lernt nachhaltig: Strukturen für Lebenslanges Lernen und 
für Kompetenzentwicklung im Sinne der Agenda 2030 der Vereinten Nationen“ steckt schon die 
Kernidee: Zukunftsgerechtes Lernen orientiert sich einerseits an den Zielen für nachhaltige 
Entwicklung, wie sie von der Vollversammlung der Vereinten Nationen im Herbst 2015 für alle Länder 
weltweit vereinbart worden sind. Andererseits geht es darum, das Verständnis von Lernen zu weiten. 
Dahinter steckt der Gedanke, dass Lernen eine Erfahrung ist, die Menschen ein Leben lang immer neu 

Die Auftaktkonferenz im Projekt DD-Lena sollte die Erwartungen der teilnehmenden 
Bildungsakteure aufgreifen. Zentrale Ziele waren: Vernetzung, Praxisbezug, Inspiration – sowie die 
Vorstellung des Projektteams, seiner bisherigen Arbeit und der nächsten Schritte. 

Die Auftaktkonferenz fand in den Technischen Sammlungen Dresden statt – einem Ort mit 
besonderer Ausrichtung auf Bildung und Nachhaltigkeit. Rund 120 Teilnehmende erlebten ein 
abwechslungsreiches Programm mit Input, Austausch, Vernetzung und praktischen Beispielen 
(siehe Anhang 1). 
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machen. Dadurch wachsen sie. Dadurch behalten sie ihre Handlungsfreiheit. Dadurch nehmen sie teil 
an der Gesellschaft. Welche Angebote brauchen Menschen, damit beides zusammen funktioniert? 
Welche Voraussetzungen brauchen sie, damit diese Angebote funktionieren? Darum geht es im Projekt 
DD-Lena. 

Im Projekt unterscheiden wir dazu drei Aufgabenbereiche. Diese Bereiche und damit auch wir als 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen sind innerhalb der Stadtverwaltung drei verschiedenen 
Dienststellen zugeordnet. Das Projekt ist also von vorneherein ämterübergreifend angelegt und greift 
auf die Ressourcen und das Wissen mehrere Fachbereiche zu (vgl. Abbildung 1).  

Zum Thema Monitoring arbeitet aktuell Elisabeth Liebau in der Kommunalen Statistikstelle. Um Bildung 
in Dresden zielgerichtet zu gestalten, sind Daten erforderlich, die umfassend und verlässlich 
Entwicklungen und Handlungsbedarfe beschreiben. Das Bildungsmonitoring in Dresden ist seit 2009 
entwickelt worden und greift auf einen umfassenden Datenschatz zur frühkindlichen, schulischen und 
beruflichen Bildung und auch zum Zusammenhang zwischen Milieus und Bildungserfolg zurück. 
Bildung im non-formalen Bereich, Lebenslanges Lernen und Bildung für nachhaltige Entwicklung sind 
dagegen noch nicht systematisch erfasst worden. Das soll sich durch DD-Lena ändern. Dabei geht das 
Modul von den Daten aus, die schon vorhanden sind, etwa zu Außenanlagen an Schulen, zum 
Energiemanagement oder zu Kursen an der Volkshochschule und zu Schulbibliotheken. Was können 
diese Daten uns über Verbindendes Lernen sagen? Wie lassen sie sich nachhaltig aufbereiten? Wer 
braucht welche Daten wofür? Das sind ihre Leitfragen. 

Zum Thema Organisationsentwicklung an kommunalen Schulen hin zu offenen Lernorten, an denen 

Nachhaltigkeit gelehrt und gelebt wird, arbeitet Susanne Tübel im Amt für Schulen. Im Projekt DD-Lena 

wirken die Schulen wie ein Scharnier. Zum einen geht es darum, das Lernen im Unterricht zur 

Nachbarschaft hin zu öffnen und auf diese Weise näher an die Lebenswelt der Schülerinnen und 

Schüler zu bringen. Zum anderen soll auch die Nachbarschaft die Schulen als Lernorte nutzen können. 

Entscheidend dafür ist, eine Kultur der Nachhaltigkeit im weiten Sinne im Schulleben zu verankern. 

Lernen und Leben sollen im Einklang stehen und eine nachhaltige Entwicklung ermöglichen. Darum 

geht es auch beim Whole-Institution-Ansatz, welcher als Grundlage und Orientierungspunkt für den 

nachhaltigen Organisationsentwicklungsprozess dient. Die Arbeit im Modul zielt auf konkrete 

Hilfsmittel, gestaltet Prozesse und verändert auch die Arbeit im Amt sowie das Zusammenwirken mit 

anderen Dienststellen wie dem Amt für Hochbau und Immobilien oder der Stadtkämmerei. 

Zum Thema Vernetzung arbeitet Anja Osiander im Bildungsbüro, der Stabstelle im Geschäftsbereich 

Bildung, Jugend und Sport. Wie können wir in der Stadt die Bildungsangebote so organisieren, dass 

Menschen in allen Lebensphasen die Chance bekommen, zu lernen, was sie brauchen, um ihr Leben 

und die Gesellschaft nachhaltig zu gestalten? Von dieser Leitfrage ausgehend, sucht das Modul nach 

tragfähigen Ansätzen für eine nachhaltige Zusammenarbeit der Akteure untereinander und für eine 

Steuerung, bei der die Akteure auf Augenhöhe mit entscheiden über Vorschriften und Förderung. Ein 

besonderes Augenmerk richtet sie dabei auf die Bedarfe und das Potential von Akteuren im Bereich 

der non-formalen Bildung in Dresden. 
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Abbildung 1 Präsentationsfolie der Konferenz 

 

 

Wirkungsplanung 
Um das Projekt DD-Lena zu planen, nutzt das Projekt-Team einen Ansatz der Aktion Mensch. Es geht 
dabei darum, möglichst genau zu bestimmen, welche Wirkungen mit den verfügbaren Ressourcen 
erzielt werden sollen. Im Projekt DD-Lena bestehen diese Ressourcen vor allem aus den drei 
Personalstellen und einem Budget für Sachmittel. Diese Ressourcen werden knapp vier Jahre lang 
zusätzlich zur Normalausstattung der kommunalen Dienststellen zur Verfügung stehen. Die Förderung 
über das Programm „Bildungskommunen“ des BMBFSJ und des ESF+ endet im Mai 2028.  

Die Wirkungspyramide (siehe Abb. 2) besteht a) aus sieben Stufen auf der linken Seite (Fokus: 
Bildungsakteure): Die unterschiedliche Einfärbung verweist auf die Reichweite dessen, was geschieht: 
Violett ist der Bereich markiert, der zeigt, was im Projekt geschieht. Orange ist gekennzeichnet, was 
sich dadurch in der Zielgruppe verändert. Die Veränderungen auf gesellschaftlicher Ebene sind 
meergrün dargestellt. Diese Veränderungen liegen jenseits des Einflusses im Projekt; umgekehrt gilt 
aber auch, dass diese Veränderungen nicht eintreten werden, wenn sich nicht etwas in der Zielgruppe 
ändert.  

Wichtig für das Gelingen ist aber auch der strukturelle Rahmen (rechte Seite), in dem sich das Handeln 
der Zielgruppe abspielt. Den Rahmen setzen Verantwortliche in Gremien und Organisationen Auch für 
sie greift die Wirkungslogik. Anders formuliert: Es ist klug, im Projekt auch Angebote für die 
Verantwortlichen zu entwickeln, damit sie angeregt werden, anders zu handeln, also anders zu 
entscheiden und den Rahmen für die Zielgruppe damit angemessen zu gestalten. Mit diesem Gedanken 
wird aus dem Ansatz einer Wirkungstreppe eine -pyramide.  

DD-Lena verbindet Bildung für nachhaltige Entwicklung mit Lebenslangem Lernen und ist 
ämterübergreifend in der Stadtverwaltung verankert. Drei Schwerpunkte strukturieren die Arbeit: 
Bildungsmonitoring, Schulen als offene nachhaltige Lernorte und Vernetzung von 
Bildungsakteuren. 
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Abbildung 2 Wirkungspyramide im Projekt DD-Lena (eigene Darstellung in Anlehnung an Aktion Mensch (vgl. Aktion Mensch, 
2025))  

Die Idee, dass auch die Strukturen mitgedacht werden bei der Gestaltung von gesellschaftlichem 
Wandel, stammt ursprünglich aus der Forschung zu Inklusion an Schulen. Angeregt durch britische 
Forschende, ist auch in Deutschland dazu ein Index mit Qualitätskriterien entwickelt worden (vgl. Booth 
& Ainscow, 2003). Er orientiert sich an drei Dimensionen. Die folgende Grafik stammt aus diesem Index 
(vgl. Index für Inklusion). Das Projektteam hat sie für die Zwecke des Projekts DD-Lena angepasst. 

 

Abbildung 3 Drei Dimensionen für nachhaltigen Wandel im Projekt DD-Lena (eigene Darstellung in Anlehnung an edkimo 
GmbH (vgl. Aktion Mensch, 2025, edikmo GmbH)) 

Neben den Strukturen, die durch Regeln einen Rahmen für das Handeln setzen, unterscheidet der Index 
außerdem noch zwischen einem Wandel im Denken bzw. in der Haltung zu einer bestimmten 
Herausforderung („Kulturen“) und Veränderungen im konkreten Tun, also Veränderungen in der 
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Gestaltung von Handlungsmöglichkeiten („Praktiken“). Änderungen im Denken und im Handeln 
beziehen sich dabei sowohl auf die Zielgruppe als auch auf die Verantwortlichen. Mit dem Dreiklang ist 
noch ein weiterer Gedanke angelegt: Wenn die Strukturen sich bedarfsgerecht ändern sollen, dann 
bedeutet das auch, dass die Akteure ein Mitsprachrecht bekommen und auf Augenhöhe mit den 
Verantwortlichen verhandeln. 
 

 

Zielgruppen 

Mit Hilfe dieser Werkzeuge haben wir die Planung für das Projekt DD-Lena genauer gefasst. Wir haben 
uns zunächst gefragt: Wer sind unsere Zielgruppen? Die Antworten darauf orientiert sich daran, wo die 
Kommune und damit die Stadtverwaltung besonders viel verändern können. Dazu gehören die Schulen, 
denn die Kommune ist Schulträger, und die Bereitstellung der Infrastruktur für kommunale Grund- und 
Förderschulen, weiterführende Schulen, Gemeinschaftsschulen und Berufsschulzentren gehört zu 
ihren Pflichtaufgaben. Zum Bildungsbereich gehört auch die non-formale Bildung. Sie spielt im 
Gesamtkonzept Lebenslanges Lernen, das der Stadtrat 2024 beschlossen hat, eine entscheidende 
Rolle. 

Im Projekt DD-Lena werden wir also vor allem mit Akteuren aus den Bereichen der schulischen und der 
non-formalen Bildung zusammenarbeiten. Das bedeutet aber nicht, dass die übrigen Bildungsbereiche 
keine Rolle spielen. Wir sehen sie als wichtige Partner an, ebenso wie die Akteure in der Verwaltung, 
die mit Bildungsfragen befasst sind.  

Als Schnittmenge zwischen den beiden Bildungsbereichen bietet sich an, einen besonderen 
Schwerpunkt im Projekt auf die Nachbarschaften in Dresden zu legen. Sie bilden die Lebenswelt der 
Dresdnerinnen und Dresdner. Damit sind sie auch ein günstiger Schauplatz für Lebenslanges Lernen. 
Zugleich gehört die Gestaltung der Nachbarschaften zu den Kernaufgaben der städtischen Verwaltung. 
Das spiegelt sich auch in der Sozialplanung etwa im Jugendamt und im Sozialamt. Um Daten für 
städtische Maßnahmen zu gewinnen, ist Dresden in insgesamt siebzehn Stadträume aufgeteilt, die sich 
wiederum weitgehend an den zehn Stadtbezirken orientieren.  

DD-Lena arbeitet mit einem wirkungsorientierten Planungsansatz, um Ziele, Ressourcen und 
Veränderungen systematisch aufeinander abzustimmen. Grundlage bilden die Wirkungspyramide 
(Veränderung bei Akteuren und Rahmenbedingungen) und der Dreiklang von Kultur, Praxis und 
Strukturen, die zusammen nachhaltigen Wandel ermöglichen. 

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwiYgPn35M2PAxXEwQIHHW18GhYQFnoECBcQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.dresden.de%2Fmedia%2Fpdf%2Fbildung%2FGesamtkonzept-Lebenslanges-Lernen-in-Dresden-2024.pdf&usg=AOvVaw0k3LZbrFjNRn_N0t5GpGdj&opi=89978449
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Abbildung 4 Präsentationsfolie der Konferenz 

 

 

Leitbegriff „Verbindendes Lernen“ 

Um die Veränderung genauer zu beschreiben, die wir erreichen wollen, haben wir im Team 
nachvollzogen, was unter Fachleuten unter Bildung für nachhaltige Entwicklung verstanden wird. Dazu 
haben wir Untersuchungen aus der Bildungsforschung und wichtige Grundsatzbeschlüsse etwa der 
UNESCO und im Freistaat Sachsen aufgearbeitet. Wir haben nach den Merkmalen gesucht, mit denen 
sich eine Brücke schlagen lässt zu den vielfältigen Lernszenarien an den Schulen und in den 
Nachbarschaften in Dresden. Das Projektteam hat auf dieser Grundlage den Leitbegriff des 
Verbindenden Lernens entwickelt (vgl. Abbildung 5). 

Die Definition von Verbindendem Lernen, die wir hier vorschlagen, beantwortet Fragen nach dem 
„Wie“, nach dem „Wer“ und nach dem „Wo“. Bewusst offen bleibt dagegen die Frage nach dem „Was“. 
Verbindendes Lernen ist offen für die unterschiedlichsten Themen. Es geht beim Verbindenden Lernen 
vor allem darum, eine Kultur zu schaffen, eine Haltung, die es erlaubt, offen zu bleiben für 
Veränderungen und vorauszudenken, also Zukunft gestalten zu wollen. 

Landeshauptstadt Dresden

 i
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in den    Stadtr umen
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Geschäftsbereich Bildung, Jugend und Sport

Wirkungsplanung  ielgruppen

DD-Lena richtet sich vor allem an Akteure der schulischen und non-formalen Bildung in Dresden. 
Weitere Bildungsbereiche und die Verwaltung sind wichtige Partner. Nachbarschaften bilden den 
verbindenden Schwerpunkt, weil sie Lern- und Lebensräume zugleich sind. 
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Abbildung 5 Leitbegriff: „Verbindendes Lernen“ (eigene Darstellung) 

Der Leitbegriff Verbindendes Lernen dient in der Phase der Kooperativen Planung im Projekt als 
Grundlage der konkreten Arbeit in den einzelnen Modulen. Die Gründung von Energieteams in den 
kommunalen Schulen Dresdens und die Bildung von Lernräumen in Dresdens Nachbarschaften – 
jeweils auf Basis eines kleinräumigen Monitorings – folgen dieser Idee. 
 

 

Die Auftaktbefragung 
Neben der Wirkungsplanung umfasste die Auftaktphase für das Projekt DD-Lena auch eine Befragung 
in mehreren Schritten. Die Erhebung richtete sich an Akteure in allen Bildungsbereichen in Dresden. 
Ziel war es, zu erfahren, wie gut die Akteure bereits mit bestimmten Leitvorstellungen wie Bildung für 
nachhaltige Entwicklung, dem Whole Institution Ansatz, dem Konzept Lebenslanges Lernen oder der 
Agenda 2030 vertraut sind, wie sie zusammenarbeiten und auf welche Weise sie die Entwicklung ihrer 
Arbeit steuern. Eine Online-Umfrage sollte ein quantitativ aussagekräftiges Lagebild liefern. Ergänzend 
wollten wir in Gesprächen mit Akteuren anhand von Leitfäden genauer erfahren, wie die Akteure 
argumentative Zusammenhänge herstellen, welche Kausalketten sie sehen und wie sie die 
Herausforderungen und Chancen ihrer Arbeit bewerten. Die Protokolle bzw. Audiomitschnitte von 
diesen Gesprächen haben wir systematisch ausgewertet. Außerdem haben wir Kontakt mit 
Verantwortlichen für BNE in Partnerstädten Dresdens bzw. in Städten des globalen Südens 
aufgenommen und mit ihnen in mehreren Videokonferenzen bzw. per schriftlicher Befragung 
Erfahrungen ausgetauscht.  

Um die Ergebnisse der Befragung auf der Konferenz vorzustellen, haben wir die Rahmenbedingungen 
und zentrale Aussagen auf Postern zusammengefasst (siehe Anhang 5). Das Projekt-Team stand in der 
Pause zwischen den Programmteilen für Fragen und Meinungsaustausch zur Verfügung. Die 

Verbindendes Lernen beschreibt eine Lernkultur, die offen für unterschiedliche Themen ist und 
Zukunftsgestaltung ermöglicht. Im Projekt DD-Lena wird es zur Grundlage für konkrete 
Maßnahmen, etwa Energieteams an Schulen, Lernräume in Nachbarschaften und den Aufbau eines 
entsprechenden Monitorings. 
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Teilnehmenden an der Konferenz konnten die Poster auch mit Hilfe von Klebepunkten und Notizzetteln 
kommentieren. Die Poster samt Kommentaren sind im Folgenden dokumentiert (siehe Anhang 5). Ein 
ausführlicher Bericht zu der Befragung findet sich auf der Projekt-Webseite.  
 

 

Verbindendes Lernen: Beispiele guter Praxis 
Verbindendes Lernen, wie wir es im Projektteam als Kernkonzept für die Umgestaltung der Dresdner 
Bildungslandschaft herausgearbeitet haben, findet in Dresden an vielen Stellen schon statt. Es geht also 
nicht darum, das Rad neu zu erfinden. Die Aufgabe für das Projekt besteht vielmehr darin, die guten 
Ansätze, die es schon gibt, nachhaltig zu stärken und auszubauen. Um das zu verdeutlichen, haben wir 
vor der Konferenz zwei Einrichtungen angesprochen und sie gebeten, im Rahmen eines 
Podiumsgesprächs von etwa fünfzehn Minuten Länge ihre Arbeit vorzustellen.  

Aus dem Bereich der non-formalen Bildung stellte Duc Tai Michael Luong die Stadtteilbibliothek Gorbitz 
vor. Sie ist aus dem Wettbewerb der Zweigstellen der städtischen Bibliotheken Dresden im Jahr 2024 
als Sieger hervorgegangen, unter anderem wegen besonders hoher Zuwächse an Nutzenden (mit 
Bibliotheksausweis) und an Besuchen in der Zweigstelle (auch ohne Ausweis möglich). Das wird 
dadurch erreicht, dass die Zweigstelle in Gorbitz eng mit Kindertagesstätten, Grundschulen und 
weiterführenden Schulen in der Nachbarschaft zusammenarbeitet und altersgerechte Einführungen 
zur Nutzung der Bibliothek, auch mit Hilfe digitaler Medien, sowie zielgruppenspezifische 
Veranstaltungen in der Bibliothek organisiert. Die Veranstaltungen werden dabei inhaltlich und 
organisatorisch zentral vom Sachgebiet Kulturelle Bildung und Integration der Städtischen Bibliotheken 
vorbereitet; die Zweigstelle vor Ort stellt den Kontakt zu den Zielgruppen her. In Gorbitz erfreuen sich 
vor allem kostenlose Familienveranstaltungen am Wochenende, etwa Puppentheater oder 
Zaubervorführungen, großen Andrangs. Das ist auch einer intelligenten Regelung der Öffnungszeiten 
zu verdanken. Die Bibliothek war die erste in Dresden, die täglich zehn Stunden lang für alle frei 
zugänglich ist, die einen Nutzungsausweis besitzen (erhältlich ab 14 Jahre). Viele Schülerinnen und 
Schüler nutzen die Zweigstelle auch tagsüber, etwa in Freistunden. Das System funktioniert; 
Vandalismus ist kein Thema; die Nutzenden fühlen sich vielmehr verantwortlich für „ihre“ Bibliothek. 
Auf diese Weise wird die Bibliothek auch für Menschen aus bildungsfernen Milieus zu einem festen 
Anlaufpunkt. Auch das Angebot ist darauf abgestimmt und hält mit Filmen, Vorlesemedien und Spielen 
sowie Sportgeräten zum Ausleihen auch Angebote jenseits des klassischen Buches bereit. 

Das Gespräch mit Herrn Luong wird auch als Audio-Mitschnitt auf der Projekt-Webseite zur Verfügung 
stehen. 

   

In der Auftaktbefragung wurden Bildungsakteure nach ihrem Verständnis von nachhaltiger Bildung 
und ihrer Zusammenarbeit befragt – online, in Gesprächen vor Ort und im Austausch mit 
internationalen Partnerstädten. Die Ergebnisse wurden auf der Konferenz auf Postern präsentiert, 
diskutiert und durch Rückmeldungen der Teilnehmenden ergänzt. 
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Abbildung 6 Eindrücke der verschiedenen Angebote der Stadtteilbibliothek Gorbitz 

Aus dem Bereich der formalen Bildung stellte ein multiprofessionelles Team der 148. Grundschule ihre 
Arbeit vor. Die Schule befindet sich im Aufbau und hat das Format des „FREI DAY“ eingeführt. Dabei 
wird an einem festen Tag in der Woche der normale Unterricht von gruppenübergreifenden und 
praxisorientierten Projekten abgelöst, die sich thematisch an der Agenda 2030 für nachhaltige 
Entwicklung der Vereinten Nationen orientieren. Das Format wird deutschlandweit von der 
gemeinnützigen GmbH „Schule im Aufbruch“ koordiniert. Im Mittelpunkt des Gesprächs mit dem 
Schulteam standen die Lernerfolge bei den Schülerinnen und Schülern im Hinblick auf 
Selbstbewusstsein, Zusammenarbeit, Konfliktlösung und Organisationstalent sowie die 
Rahmenbedingungen für eine gelingende Abstimmung zwischen den Lehrenden in der Schule und den 
Betreuenden im Hort.  
 

 

Abbildung 7 Eindrücke des Formate FRYDAY an der 148. Grundschule 
 

Landeshauptstadt Dresden

Geschäftsbereich Bildung, Jugend und Sport

Verbindendes Lernen wird in Dresden bereits erfolgreich umgesetzt – z. B. in der Stadtteilbibliothek 
Gorbitz mit enger Vernetzung zur Nachbarschaft und in der 148. Grundschule mit dem 
wöchentlichen „FREI DAY“. DD-Lena macht solche guten Ansätze sichtbar, stärkt sie nachhaltig und 
nutzt sie als Inspiration für die weitere Bildungsentwicklung. 
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Vernetzung: Nähe hilft  
Der zweite Teil des Abends war dem Austausch der Teilnehmenden untereinander gewidmet. Dabei 
folgte der Ablauf dem Grundsatz „Nähe hilft“. Anders ausgedrückt: Austausch und Zusammenarbeit 
werden deutlich erleichtert, wenn die Beteiligten nicht weit voneinander entfernt arbeiten. Das 
erleichtert die Logistik. Vor allem schafft es aber auch einen gemeinsamen Erfahrungshintergrund. 
Dieser Aspekt ist für das Projekt DD-Lena, das auf die Lebenswelt von Lernenden in allen Lebensphase 
abzielt, besonders wichtig. Schon bei der Anmeldung waren die Teilnehmenden deshalb gebeten 
worden, anzugeben, in welchem Stadtbezirk ihre Einrichtung ihren Sitz hat. Nach diesen Angaben 
entstanden vier Arbeitsgruppen, in denen jeweils die Teilnehmenden aus einem Teilbereich des 
Stadtgebiets aufeinandertrafen. Für die Stadtbezirke Altstadt, Cotta, Plauen wurden wegen der vielen 
Anmeldungen zwei Gruppen gebildet. Auch in der Liste, die als Teil der Dokumentation der Konferenz 
verschickt wurde, sind die Namen der Teilnehmenden entsprechend sortiert.  

 

Abbildung 8 Präsentationsfolie der Konferenz 

Die Arbeitsgruppen begannen mit einer kurzen Vorstellungsrunde. Die Anwesenden nannten ihren 
Namen und ihre Einrichtung und markierten ihren Standort mit einem farbigen Klebepunkt auf einem 
großformatigen Stadtplan. So wurden binnen weniger Sekunden Bezüge im Sozialraum deutlich. 
 

 

Verbindendes Lernen: Vertiefung in Tandems 
Für das weitere Arbeiten fanden sich die Teilnehmenden dann zu Tandems zusammen und bekamen 
Gelegenheit, sich gegenseitig näher kennenzulernen. Um das zu erleichtern, hatte das Projektteam 
einige Fragen vorbereitet (siehe Anhang 2). Es stand den Teilnehmenden aber frei, diesen Programmteil 
nach ihrem Bedarf zu gestalten.  

Die Tandems konnten dann selbständig zu der eigentlichen Aufgabe für die Arbeitsgruppen übergehen. 
Ziel war es, im eigenen Arbeitszusammenhang auszuloten, wie die Idee des Verbindenden Lernens 

Landeshauptstadt Dresden

Altstadt, Cotta, Plauen Pieschen, Neustadt, Klotzsche

Blasewitz, Loschwitz

Leuben, Prohlis

Nach dem Prinzip „Nähe hilft“ tauschten sich die Teilnehmenden aufgeteilt in Arbeitsgruppen mit 
angrenzenden Stadtbezirken aus. So entstanden schnell regionale Bezüge und persönliche 
Kontakte, die für die Arbeit von DD-Lena zentral sind. 
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umgesetzt werden könnte. Es ging darum, die Umsetzung möglichst konkret zu fassen, um Potentiale 
und praktische Hindernisse möglichst genau beschreiben zu können. Dafür standen etwa fünfzehn 
Minuten zur Verfügung. Für dieses gemeinsame Nachdenken in den Tandems hatte das Projektteam 
einige Leitfragen formuliert. Sie orientieren sich an der Wirkungslogik, die auch der Gesamtplanung 
des Projekts zugrunde liegt. Die Tandem-Partner konnten auf einem vorbereiteten „Steckbrief“ Notizen 
eintragen. Sie wurden außerdem gebeten, ein Schlagwort zu ihrem Vorhaben mit Hilfe eines QR-Codes 
und der Anwendung Mentimeter in eine Wortwolke auf dem Bildschirm im Plenum einzuspeisen (siehe 
Anhang 4). 

Insgesamt wurde 24 Steckbriefe ausgefüllt (siehe Anhang 3). Sie vermitteln einen lebhaften Eindruck 
von der Vielschichtigkeit des Themas und auch davon, wieviel Verbindendes Lernen in Angeboten 
steckt, die es in Dresden schon gibt. Deutlich wird auch, dass die Teilnehmenden mit den Kategorien 
einer wirkungsorientierten Planung unterschiedlich gut vertraut sind. Die Steckbriefe sind im 
Folgenden wiedergegeben. 

 

  

Ausblick: Wie geht es weiter 
Zum Abschluss der Konferenz stellten die drei Mitglieder des Projektteams die nächsten Schritte im 

Projekt vor.  

Für die Zielgruppe kommunalen Schulen wird der Whole Institution Ansatz ab dem Schuljahr 2025/26 

in einem ersten Schritt im Aktionsfeld „Nachhaltigkeit in Betrieb, Gebäude und Geländemanagement“ 

(vgl. Abbildung 9) durch die Gründung von Energieteams konkretisiert.  Der Fokus liegt dabei zunächst 

auf dem Thema Wärmeverbrauch. Dazu werden im Projekt Hilfsmittel wie Handreichungen, 

Checklisten und Starterkits für die Energieteams an den einzelnen Schulen entwickelt. In 

Zusammenarbeit mit den technisch Zuständigen im Amt für Schulen, Amt für Hochbau und 

Immobilienverwaltung sowie der Stadtkämmerei wurden Richtwerte für die Einsparungen festgelegt. 

Mit der Stadtkämmerei wird in einer gemeinsamen Absichtserklärung mit dem Amt für Schulen 

festgelegt, wie die Einsparungen zugunsten der Schulen und zum Aufbringen der Eigenmittel im Projekt 

DD-Lena verrechnet werden können. Auch digitale Werkzeuge zur Selbstreflexion und 

Fortschrittsmessung werden für das Projekt entwickelt und den Schulen zur Verfügung gestellt. 

Gleichzeitig soll die Zusammenarbeit zwischen den Schulleitungen, Hausmeistern, Lehrkräften und 

Zuständigen im Amt für Schulen verbessert werden. Ab dem kommenden Jahr soll der Ansatz dann 

auch auf weitere Themen im Schulleben ausgeweitet werden.  

 

In Tandems entwickelten die Teilnehmenden konkrete Ideen, wie Verbindendes Lernen in ihrer 
Praxis umgesetzt werden kann. 24 ausgefüllte Steckbriefe zeigen die Vielfalt bestehender Ansätze 
und machen sichtbar, wo Potenziale und Hindernisse liegen. 
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Abbildung 9 Einsatzfelder des Whole Institution Approach in Anlehnung an Holst (vgl. Holst, Grund, Brock 2024) 

 

 

Abbildung 10 Präsentationsfolie der Konferenz 

Für die Vernetzung in den Nachbarschaften geht es vor allem darum, das Projekt bei möglichst vielen 

Akteuren bekannt zu machen. Zugleich sollen die Akteure einander besser kennenlernen. Dazu sollen 

sogenannte „Werkstätten“ dezentral in den vier „Lernräumen“ stattfinden. Die Leitthemen, die sich in 

der Auftaktbefragung herausgeschält haben, sollen weiter konkretisiert werden:  

• Wie gelingt nachhaltige Finanzierung? 

Landeshauptstadt Dresden

Geschäftsbereich Bildung, Jugend und Sport

 rste konkrete Schri e:

 Auftakttreffen mit Schulen in erster Juniwoche

 Einladung inkl. kurzer Bestandsaufnahme folgt Anfang Mai 2025

 Gründung der Energieteams und Nennung von Verantwortlichen bis zur ersten
Schulkonferenz im Schuljahr 2025/26

 Maßnahmen zum Einsparen beim Wärmeverbrauch ab der Heizperiode 2025/26

Energieteams
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• Was muss sich ändern, damit vielfältiges Verbindendes Lernen als Kooperation zwischen 

Schulen, Kitas und Horten einerseits und Akteuren non-formaler Bildung andererseits zur Regel 

werden kann? 

• Wie kann Bildung für nachhaltige Entwicklung lebensnah gestaltet werden? 

• Wie gelingt es, dass auch Menschen in bildungsfernen Nachbarschaften passende Angebote 

zum Lebenslangen Lernen finden und sie wahrnehmen? 

• Welche digitalen Werkzeuge können die Zusammenarbeit zwischen den Bildungsakteuren 

wirksam verbessern und die vielfältigen Angebote in der Dresdner Bildungslandschaft bei den 

Zielgruppen besser bekannt machen? 

Dazu werden in der Phase der kooperativen Planung im Projekt konkrete Vorschläge entwickelt und 

dann gemeinsam mit den Akteuren vor Ort erprobt. 

 

Abbildung 11 Präsentationsfolie der Konferenz 

Landeshauptstadt Dresden

Geschäftsbereich Bildung, Jugend und Sport

Ausblick
Vernetzung

 Bewusstsein:  Verbindendes Lernen  weiterentwickeln

 Angebote: Fokus bildungsferne Nachbarschaften

 Angebote: Agenda 2030 lebensnah

 Strukturen:  kein Selbstläufer 

 Strukturen: Finanzierung nachhaltig gestalten

 iel:

 Lernr ume in den Nachbarscha en
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Abbildung 12 Präsentationsfolie der Konferenz 

Das Monitoring zum Verbindenden Lernen wird in enger Zusammenarbeit mit den Bildungsakteuren 

und mit den Verantwortlichen für Bildung in der Stadtverwaltung weiterentwickelt. Im Vordergrund 

stehen Daten, die bereits verfügbar sind, und konkrete Erkenntnisinteressen der Beteiligten. Auf diese 

Weise soll auch sichergestellt werden, dass das Monitoring auch über die Projektlaufzeit hinaus, das 

heißt, dann auch ohne die zusätzliche Personalstelle, fortgeführt werden kann. 

 

 

Abbildung 13 Präsentationsfolie der Konferenz 

Landeshauptstadt Dresden

Geschäftsbereich Bildung, Jugend und Sport

Ausblick
Vernetzung

Datenbank

Bildungsakteure

Kollaboration

(stackfield?)

 Bildungsportal 

für Lernende
KI ?

 rste konkrete Schri e:

 Werkstätten mit Akteuren (Nord-Süd-Ost-BlaLo)

 Förderrichtlinie Lebenslanges Lernen: Beteiligungsprozess

 Digitale Werkzeuge:

Landeshauptstadt Dresden

Geschäftsbereich Bildung, Jugend und Sport

 iele:

 Bestehende Daten sinnvoll nutzen

 Ergänzung der bereits etablierten Monitoringsysteme (z.B. SDG-Dashboard, Bildungsberichte)

 Entlang der Verantwortung der Kommune Dresden als Träger von formalen und nonformalen
Bildungseinrichtungen (z.B. Kita, Schule, Bibliotheken, Sportstätten  )

 Quantitative Kennzahlen für Bildung nachhaltiger Entwicklung und Lebenslanges Lernen
systematisch aufbereiten

 Monitoring zukunftsfähig gestalten

Ausblick
 onitoring



    Bericht zur Auftaktkonferenz I 2025 

DD-Lena: Dresden lernt nachhaltig  18 
 

 

Abbildung 14 Präsentationsfolie der Konferenz 

 

Schlussbemerkungen 
Als letzten Programmpunkt der Auftaktkonferenz hatten die Teilnehmenden Gelegenheit, im Rahmen 
einer kurzen Umfrage via smartphone eine Einschätzung zu der Veranstaltung an das Projekt-Team zu 
senden. 36 Teilnehmende machten von dieser Möglichkeit Gebrauch, also gut ein Viertel aller 
Teilnehmenden. Die Fragen bezogen sich auf einzelne Programmteile sowie darauf, wie gut sich die 
Befragten nach der Konferenz über das Projekt informiert fühlten. Außerdem konnten sie angeben, wie 
künftige Veranstaltungen im Rahmen des Projekts gestaltet sein sollten. Die Antworten fielen deutlich 
positiv aus, wie die folgende Darstellung zeigt (siehe Anhang 6). 

Auch aus Sicht des Projektteams bildete der Abend einen gelungenen Abschluss für die erste Phase des 
Projekts. Der Ansatz, die Perspektive der Bildungsakteure einzunehmen, hat gut funktioniert. Auch in 
künftigen Veranstaltungen soll die Vermittlung von Inhalten möglichst komprimiert werden. Im 
Vordergrund soll dagegen der direkte Austausch zwischen den Beteiligten stehen. 

 

 

Landeshauptstadt Dresden

Geschäftsbereich Bildung, Jugend und Sport

 rste konkrete Schri e:

 Adressaten und Erkenntnisinteressen klären

 Aktuellen Forschungsstand zu nationalen und kommunalen
Bildungsmonitoring analysieren (Fokus: konkrete Umsetzungen)

 Erste Kennzahlen zusammentragen, aufbauend auf den Interessen innerhalb
der Stadtverwaltung (z. B. AG KliBi) und unter Berücksichtigung bestehender
Datenquellen (z. B. Amt für Schulen)

 Gestaltung Außengelände von Schulen (Anteil versiegelte Fläche, Dach- und
Fassadenbegrünung, Verschattung durch Bäume, Existenz eines Schulgartens  )

Ausblick
 onitoring

Ab dem Schuljahr 2025/26 starten in den kommunalen Schulen Energieteams, die den 
Wärmeverbrauch senken und Nachhaltigkeit im Schulalltag verankern (Modul 
Organisationsentwicklung). In dezentralen Werkstätten in Dresdens Nachbarschaften werden 
strategische Themen wie Finanzierung, Kooperation und Teilhabe weiterentwickelt (Modul 
Vernetzung). Im Modul Monitoring liegt der Fokus auf dem Aufbau eines dauerhaften Systems, das 
Verbindendes Lernen sichtbar macht und auch nach Projektende nutzbar bleibt. 

Die Abschluss-Umfrage zeigte: Die Teilnehmenden bewerteten die Auftaktkonferenz überwiegend 
positiv und fühlten sich gut informiert Das Projektteam zieht den Schluss, künftig noch stärker auf 
kompakte Inputs und direkten Austausch zu setzen. 
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Anhang 

1 Programm 

Au aktkonferenz „DD-Lena: Dresden lernt nachhaltig“  
29.04.2025 I Technische Sammlungen  
 

17:00 Uhr  Ankommen und Willkommen  
Wir laden Sie herzlich ein, in entspannter Atmosphäre anzukommen, einen 
ersten Blick auf unsere Postergalerie mit den Ergebnissen der 
Auftaktbefragung zu werfen und miteinander ins Gespräch zu kommen. 
 

17:30 Uhr  Begrüßung und Kennenlernen  
Das Projektteam, der Erste Bürgermeister und Beigeordnete für Jugend, 
Bildung und Sport, Jan Donhauser, sowie die Technischen Sammlungen 
begrüßen Sie herzlich zur Auftaktveranstaltung. Ein kurzes 
Kennenlernformat macht Sie miteinander vertraut. 
 

17:55 Uhr Was bedeutet „Verbindendes Lernen“ für das Projekt DD-Lena? 
Wir stellen Ihnen unsere Projektziele vor. Zwei Podiumsgespräche 
veranschaulichen, wie der Ansatz des „Verbindenden Lernens“ an Schulen 
und im Bereich des nonformalen Lernens in Dresden konkret umgesetzt 
werden kann.  
 

18:35 Uhr  Pause inkl. Möglichkeit zum Gang durch die Postergalerie  
Sie haben Gelegenheit zur Erfrischung, individuellen Vernetzung und einem 
Gang durch die Postergalerie. Ihre Rückmeldungen zu den Ergebnissen der 
Auftaktbefragung können Sie direkt an den Plakaten eintragen oder dem 
Projektteam im Gespräch mitgeben.  
 

18:55 Uhr  Nähe hilft – Austausch zu verbindendem Lernen in den Stadtteilen 
In vier Arbeitsgruppen erfahren Sie etwas über die Bildungsakteure in Ihrer 
direkten Nachbarschaft und haben Gelegenheit, Chancen und Hürden der 
gemeinsamen Arbeit kreativ auszuloten. 
 

19:45 Uhr  Schlussrunde: Ihre Ideen – unsere Ansätze im Rahmen von DD-Lena                                                                                                                   
Wir werfen gemeinsam einen Blick auf die Ergebnisse Ihrer Gespräche und 
zeigen auf, welche Ansätze zur Unterstützung wir in den einzelnen Modulen 
des Projekts DD-Lena verfolgen. 

 
19:55 Uhr  Offener Ausklang  

Sie können den Abend in entspannter Atmosphäre Revue passieren und mit 
einem gemeinsamen Imbiss am Buffet ausklingen lassen. 

Zu guter Letzt:  
Wir sind dankbar für Ihre aktive Beteiligung und Ihr Engagement. Wir freuen uns auf Sie – egal, ob Sie 
aktiv mitdiskutieren, neue Impulse sammeln oder den Abend entspannt ausklingen lassen möchten. 
Durch Ihre Teilnahme bringen Sie die nachhaltige Gestaltung des Dresdner Bildungsökosystems weiter 
voran! 
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2 Arbeitsblatt: Verbindendes Lernen konkret - Tandem-Gespräche 
 

Teil    Kennenlernen (ca.  0  inuten) 

 

 

Lernen Sie bi e Ihre Tandempartnerin/Ihren Tandempartner zun chst etwas 

besser in einem informellen  espr ch kennen. Dafür dürfen gern die folgenden 

 ragen - insofern passend - herangezogen werden.  

 

In welcher Einrichtung arbeiten Sie genau? 

In welchem Engagementfeld sind Sie tätig? 

Wie lange machen Sie das schon? 

Mit welchen Zielgruppen arbeiten Sie zusammen? 

Haben Sie schon Erfahrungen mit der Schaffung und Durchführung von 

gemeinsamen Bildungsangeboten? 

Wie waren die? 

Was sind Ihre persönlichen Ziele bei Ihrer Bildungsarbeit? 

Was würden Sie gern bei Ihrer Bildungsarbeit mal ausprobieren/vertiefen? 

Gibt es hinsichtlich Themen, Zielen und Zielgruppen mglw. ähnliche Interessen 
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Teil 2   emeinsame Idee für Verbindendes Lernen (ca.  5 
 inuten - für die  die gerne konkret werden m chten) 

 ntwickeln Sie bi e mit Ihrer Tandempartnerin/Ihrem Tandempartner 

entsprechend Ihrer geteilten Interessen ein gemeinsames  ildungsangebot. 

 i e halten Sie die wichtigsten Punkte dazu kurz im Steckbrief unten fest. 

Titel für die Idee  

Beschreibung 

Was – wie – wo – wie oft 

 

 

 it wem?  

Für wen ist das Angebot 

gedacht? 

 

 

Was wird besser durch das 

Angebot?   

Wirkung für die Teilnehmenden 

 

 

 

Partnerinnen und Partner 

Wen braucht es, damit das 

Angebot auch wirklich gelingt? 

Was ist deren Rolle bzw. deren 

Beitrag zum Erfolg?  

 

 

Schlagwort basierend auf dem 

Titel  

(für Mentimeter) 

Bitte scannen Sie hierzu den QR-Code ein:              

 

 ür die Dokumentation der Konferenz: 

 i e geben Sie dieses Notizbla  am Schluss an die  oderation Ihrer 

Arbeitsgruppe. 

 

Vielen Dank fürs  itmachen! 
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3 Ergebnisse der Tandem-Gespräche 
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4 Ergebnis-Umfrage nach den Tandem-Gesprächen 

 

Wortwolke mit Schlagwörtern basierend auf dem Titel der gemeinsam entwickelten Ideen für 
Verbindendes Lernen:  
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5 Poster zur Auftaktbefragung 

Poster zur Online-Umfrage 

 

 



    Bericht zur Auftaktkonferenz I 2025 

DD-Lena: Dresden lernt nachhaltig  49 
 

 

 

Kommentare zum Poster „Bekanntheit des „Whole Institution“-Ansatzes“ 
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Kommentare zum Poster „Zusammenarbeitsformen mit externen Partnerinnen/Partnern“ 
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Kommentare zum Poster „Kooperationsfördernde Faktoren“ 
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Poster zu den Gesprächen mit Akteuren der non-formalen Bildung  

 

Kommentare zum Poster „Expertengespräche zum nonformalen Lernen“ 
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Poster zu den Gesprächsrunden mit Akteuren an den städtischen Schulen 
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Kommentare zum Poster „Welche Anforderungen am Lernen werden mit Blick auf die Zukunft gestellt?“ 
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Kommentare zum Poster „Was wünschen Sie sich, damit die Etablierung von Energieteams in Ihrer Schule möglichst reibungslos 
funktioniert?“  

Poster zum internationalen Erfahrungsaustausch mit Verantwortlichen für BNE auf kommunaler Ebene 
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  (Kommentare übersetzt) 
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6 Ergebnisse der Abschluss-Umfrage 

 

 

Wie gut haben Ihnen die einzelnen Programmpunkte der heutigen Auftaktkonferenz gefallen? 
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Welche Schwerpunktsetzung wünschen Sie sich für zukünftige Veranstaltungen im Rahmen                            
des DD-Lena Projektes? 
 

 
 

Wie klar ist Ihnen jetzt das Anliegen und der Ansatz des Projektes DD-Lena? 
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